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Verkündet

am 50 März 1959

Auf

Klägerin und Revisionsklägerin,

gegen

9 . o n„o . . o c u | . . . . . o o

Beklagten und Revisionsbeklagten,

der 8. Senat des Bundessozialgerichts

die mündliche Verhandlung vom 50 März 1959

Recht erkannt:

die Revision der Klägerin wird das Urteil

des Landessczialgerichto Nordrhein—Westfalen

in Essen‚vom 27„ Oktober 1 55 aufgehoben und

die Sache zur erneuten Verhandlung und Ent«

scheidung an mieses Gericht zurückverwieseno
\

Von Rechts wegen„
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G r ü n d @
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Die Klägerin ist die Witwe des am 14° härz 1945 bei einem feind—

lichen Luftangriff auf Hattingen
uns Lehen gekömmenen ehemaligen

Betriebsleiters Walter M.XXXXX iie bezog vom Versorgungsamt

(Versorng) Lübeck zunächst Vorschüsse auf ihre zu erwartenden

_
Versorgungsbezüge, später erhielt sie von der Landesversicherungs.

anstalt (LVAO) Westfalen nach den Vorschriften der Sozialver—

sicherungsdirektive (SVD) Nr„ 27 eine Witwenrente° Mit Umaner—

kennungsbescheid des VersorgA„ Dortmund vom 24„ Novemberl95l

wurde der Tod des Walter H:XXXX als schädigungsfolge im Sinne

des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) anerkannt und der Witwe nach

diesem Gesetz vom l° Oktober 1950 an Witwenversorgung gewährt°

Sie erhielt jedoch lediglich die Witwengrundrente; Witwenaus—

gleichsrente wurde im Hinblick auf ihr sonstiges Einkommen,

bestehend aus einer Witwenrente aus der Angestelltenversicherung

und einer laufenden Unterstützung von der Firma Friedl° KJXXXX

Gußstahlfahrik in Essen, wegen Überschreitung der gesetzlichen

Eink0mmensgrenze K@41 Abs‚ 4 BVG) nicht bewilligt°

Der Einspruch
gegen diese Regelung, mit dem die Klägerin die

volle Anrechnung der von der Firma Fried. YLXXX gewährten Unter—

stützung als "sonstiges Einkommen" als fehlerhaft geltend machte,
‚hatte keinen Erfolg und wurde nit 3ntsbheidung des Beschwerdeaus—

schusses des VersorgA° Dortmund vcn 18‚ Juli 1952 als unbegründet

zurückgewiesen°

Das Sozialgericht (SG„) Dortmund, auf das die beim Oberversiche—

rungsamt (OVA„) Dortmund eingelegte Berufung der Klägerin nach

dem Inkrafttreten des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) als Klage

übergegangen war (5 215 Abs„ 2 und Abs° 4 SGG), hat die Klage

abgewiesen, weil es sich bei der in Frage stehenden Unterstützung

um ein regelmäßiges, bei Feststellung der Ausgleichsrente in

vollem Umfangs anrechenhares Einkommen handele°

Die gegen das Urteil des SG„ eingelegte Berufung hat des Landes—

sozialgericht (LSG„) Nordrhein—Westfalen in Essen mit Urteil

vom 27° Oktober 1955 zurückgewiesen: Nach der — für den vorlie—

_ 3 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 3 _

genden Fall maßgebenden — Fassung des @ 35 Abs, 2 Satz 1 BVG

vor dem 1° Januar 1955 (Inkrafttreten des Dritten Gesetzes

zur Änderung und Ergänzung des BVG vom 19, Januar 1955) handele

es sich bei der Zuwendung der Firma Fried„ Knxxx an die Klä—

gerin um eine Leistung, die als "sonstiges Einkommen" im Sinne

des @ 35 Abs, 2 Satz 1 BVG a.F„ angesehen und deshalb bei

Berechnung der Ausgleichsrente berücksichtigt werden müsse°

Daran ändere nichts, daß es sich um eine freiwillige, jeder—

zeit widerrufliche Leistung handele° Diese Auffassung werde

im übrigen dureh die Neufassung des 5 33 Abs, 2 BVG im Dritten

Gesetz zur Änderung und Ergänzung des BVG vom 19° Januar 1955

bestätigt° Das LSG° hat die Revision zugelassen°

Gegen dieses am 9„ Dezember 1955 zugestellte Urteil des Beru—

fungsgerichts richtet sich die Revision der Klägerin, Sie rügt

die Verletzung der @@41 Abs° 4 Satz 2, 33 Abs, 2 Satz 1 BVG

a„Fo und der @@41 Abs° 5 Satz 1, 55 Abs„ 2 Satz 1 und 2 BVG

n„F„ Sie führt aus: Für die Zeit bis'zum 51„ Dezember 1954 dürfe

bei Berechnung ihrer Ausgleichsrente die Zuwendung der Firma

Frieda (KXXX nicht als "sonstiges Einkommen" angesehen werden,

da sie als Unterstützung des früheren Arbeitgebers ihres ver—

storbenen Ehemannes in das Gebiet der privaten Fürsorge falle,

Darüber hinaus setze eine Unterstützung, besonders wenn
sie wie vorliegend freiwillig, ohne Rechtsanspruch und jederzeit

widerruflich gewährt werde, in jedem Falle eine bestehende

'Bedürftigkeit voraus° Deshalb müsse unbedenklich davon

ausgegangen werden, daß auch die ihr von der firma Fried°

ECIXXX gezahlte Unterstützung erst nach Prüfung der Bedürf—

tigkeit gewährt werde, Die Notwendigkeit einer solchen Prü—

fung ergebe sich schon zwangsläufig aus der Beschränktheit

der vorhandenen Mittel des Zuwendendeno Für die Zeit vom
l„ Januar 1955 an sei der Begriff des "sonstigen Einkommens"

durch Neufassung der maßgeblich=n gesetzlichen Vorschriften

(id 41 Abs, 5 Satz 1, 33 Abs, 2 Satz 1 und 2 BVGn, e) dahin—
gehend eingeschränkt worden, daß freiwillige Leistungen, die

mit Rücksicht auf ein früheres Dienst— und Arbeitsverhältnis

oder eine frühere selbst ndige Berufstätigkeit oder als zu—

sätzliche Versorgungsleistuhg einer berufsständischen Orga—

nisation laufend gewährt werden, nur in beschränktem Umfangs
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anrechnungspfliéhtig seien°

Die Klägerin beantragt,

das Urteil des Landessozialgerichts in Essen vom 27„.Oktober

1955 aufzuheben und die Sache zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an dieses Gericht zurückzuvérveisen°

Der Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffend°

Auf die Schriftsätze der Kläger_n vom 22. Dezember l955 und

8„ März 1956 sowie auf den ies Beklagten vom 18° April 1956

wird Bezug genommen„

Die form— und fristgerecht eingelegte und begründete Revision

der Klägerin gegen das angefochtene Urteil ist durch Zulassung

statthaft (@162 Abs° 1 Nr, 1 see)„

Die Revision ist auch begründet°

Das Berufungsgericht hat bei Zurückweisung der Berufung gegen

das Urteil des SG„ von 28° Mai 1954, wie aus dem Tenor und

den Entscheidungsgründen des angefochtenen Urteils ersichtlich,

über die Frage der Anrechenbarkeit der der Klägerin von der

Firma Frieda F.Xxxxin Essen laufend gewährten Unterstützung

als "sonstiges Einkommen" lediglich nach den für die Zeit

vom l° Oktober 1950 bis 51„ Dezember 1954 geltenden Vorschriften

des BVG und damit auch nur für diesen Zeitraum entschieden° Ds

hat die vom l° Januar 1955 an geltende gesetzliche Neuregelung

zwar als Bestätigung seiner im Urteil dargelegten Rechtsauf—

fassung angeführt, ohne aber auch über den Witwenrentenaus—

gleichsanspruch der Klägerin für die Zeit vom 1, Januar 1955

an zu entscheiden° Bei Prüfung der Anrechenbarkeit der in Frage

‘stehenden Unterstützung des früheren Arbeitgebers des verstor—

benen Ehemannes der Klägerin an diese hatte der Senat deshalb

zwischen der Zeit vom 1, Oktober 1950 (Inkrafttreten des BVG)
bis 510 Dezember 1954 und der Zeit von 1° Januar 1955 an (In—

krafttreten des Dritten Gesetzes zur Änderung und Ergänzung
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des BVG vom 19„ Januar 1955 — BGBl„ I S, 25) zu unterscheiden°

Nach dem BVG ist die Höhe der Ausgleichsrente einer Witwe

ebenso wie die Ausgleichsrente eines Beschädigten oder einer

Weise von der Höhe des "sonstigen Einkom ens" abhängig

(5% 41 Abs„ 4, 33 Abs. 1, 47 Abs° 3 BVG)° Dabei gilt für Be—
schädigte, Witwen und nei.sen übereinstimmend derselbe Ein—

kommensbegriif: Als "sonsti;-;es "Sinkommen" gelten alle Ein—

künite in Geld oder Geldeswert ohne Rücksicht auf ihre Quelle

\é 53 Abs„ 2 BVG)„

Wie der erkennende Senat zu der zwischen den 33teiligten im

Streit stehenden Frage 1ür die Zeit vor dern 10 Januar 1955

bereits entschieden hat, sind nach der für die Zeit vom 1° Ok—

tober 1950 bis 51 Dezember 1954 maßgebenden Fassung der 55 41

Abs° 4, 55 Abs° 2 BVG regelmäßige betriebliche Zuwendungen
en die Witwe eines früheren Arbeitnehmers, die zwar ohne

Rechtsanspruch freiwillig und widerruflich, aber ohne Prüfung

der Bedürftigkeit gewährt werden, bei Meet tellung der Witwen»

ausgleichsrente als "sonstiges Sinkommen" anzusehen (BSG° 2

S„ lo)„ Inn “ortset zung dieser Rechtsprechung hat der 9° denat

des Bundessozialgerichts entschieden, daß solche Zuwendungen

bei Bemessung der Ausgle ichsrente dann nicht als "sonstiges

Einkommen" anzusehen sind, wenn sie nur nach festgestellter

Bedürftigkeit gewährt werden (BSG 5 3° 246) An dieser Recht—
sprechung wird festgehalten° Entscheidend ist danach in erster

Linie, daß die Zehlune en der Firma Fried„ 1QXXXX in‘Essen an

die Klägerin wegen der früheren Betriebszugehörigkeit des ver—

storbenen Ehemannes geleistet v.3rden° Das ist der Hall: Sowohl

nach den Feststellungen des LSG° als auch nach den von ihm bei

der Urteilsfindung verwerteten, in den Akten befindlichen Be—

weisunterlagen erfolgen die Zahlungen an die älüäerin im Hin—

blick auf die frühere Tätigkeit des »e:s rbenen Ehemannes als

Betriebsleiter bei der Firma Fried°
F;‚_axxc

.Diese hat dem Ver—

sor gA auf Anfrage am 24° Sep tembcr 19 51 mitg eteilt, daß die

Kle'gerin aus der Geschäfts kems e seit dem Tode ihres Ehemannes

eine 1reiwillige le ufende Unt&3 stutzung von "z Zt monatlich
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59,— DM"
erhalte,

daß aber ein Rechtsanspruch auf diese Unter—

stützung nicht zugestanden werde, Die Südwerke, Motoren— und

Kraftwagenfabriken GmbH, in Essen als zahlende Stelle für die

Firma Fried„ Kdäääxhaben dem OVA. Dortmund unter dem 9° Oktober

1953 Auskunft dahingehend erteilt, daß eine festumrissene Sat—

zung für die Gewährung laufender Unterstützungen der an die

Klägerin gewährten Art nicht vorliege; es handele sich um eine

freiwillige Leistung, die auch anderen ■erksangehörigen gezahlt

werden könne, die aber jederzeit widerruflich sei, da ein

Rechtsanspruch nicht bestehe,

Danach s eht fest, daß es sich bei den laufenden Zahlungen der

Firma Fried° YJXXX in Essen an die Klägerin um regelmäßige

Zuwendungen des früheren Arbeitgebers des verstorbenen Ehemannes

handelt, die ohne Rechtsanspruch freiwillig und widerruflich

geleistet werden° Aus den Beweisunterlagen läßt sich aber,
_

ebensowenig wie aus den Feststellungen des Berufungsgerichts,

die vorliegend für Oder gegen eine Anrechenbarkeit als "son—

stiges Einkommen" entscheidende Frage nicht beantworten, ob

die Zuwendungen von der Eedürftigkeit der Klägerin abhängig

gemacht sind" Insbesondere ist nicht ersichtlich, ob sie nur
nach Vornahme einer Bedürftigkeitsprüfung, d„h„ nach festge—

stellter Bedürftigkeit, gewährt werden„ Das LSG. hat darüber

keine Feststellungen getroffen, weil es nach dem angefochtenen

Urteil der Auffassung war, daß solche Feststellungen entbehrlich

seien° Letzteres aber trifft wie dargelegt nicht zu, Die Fest—

stellungen des Berufungsgerichts reichen somit nicht aus, um

die zu Ungunsten der Klägerin für die Zeit vom l„ Oktober 1950

bis 510 Dezember 1954 getroffene Entscheidung zu rechtfertigen°

Mit Virküng vom 1; Januar 1955 an ist das Dritte Gesetz zur
Änderung und Ergän2ung des BVG vom l9° Januar 1955 (aaa.0,)

in Kraft getreten° Dabei hat der Gesetzgeber auch die Frage

der Anrechnung freiwilliger betrieblicher Leistungen neu ge—

regelt° Nach @ 35 Abs" 2 Satz 2 BVG gelten nunmehr als sonstiges

Einkommen auch freiwillige Leistungen, die mit Rücksicht auf

ein früheres Dienst— oder Arbeitsverhältnis oder als zusätzliche
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‘Versorgungsleistung einer berufsständischen Organisation

laufend gewährt werden, mit dem 20,— M monatlich über—

steigenden Betrego Für Witwen ist dieser Betrug mit monat—

lich 15,— “M (5 41 Abs„ 5 Satz 1 BVG), für Weisen mit
monatlich 10,— DK (@ 47 Abs° 4 Sat: 1 BVG) festgesetzt

werden° Vom l° Januar 1955 an sind danach von der der
Klägerin von der Firma.£iXXXx Krupp monatlich gewährten

Zuwendung 15,— DM anrechnungsfreio Nun hat es aber das

LSG, unterlassen, zu prüfen und darüber zu entscheiden,

wie sich die mit Wirkung vom l° Januar 1955 eingetretene

gesetzliche Änderung auf den von der Klägerin geltend

gemachten Anspruch auf Witwenausgleichsrente und insbe—

sondere auf.ihre etwaige Höhe auswirkt„

Das angefochtene Urteil war daher aufzuheben° Da der

Sachverhalt jedoch nicht ausreichend geklärt ist, konnte

der Senat_nicht selbst entscheiden; die Sache war zur

erneuten Verhandlung und Entscheidung an das Berufungs—

gericht zurückzuverweisen (% 170 Abs° 2 Satz 2 SGG)„

Dieses wird, soweit es sich um den von der Klägerin gel—

tend gemachten Anspruch auf Witwenausgleichsrente für

die Zeit von 1° Oktober 1950 bis 31„ Dezember 1954

handelt, zunächst noch prüfen müssen, ob die Firma

Fried° YxxXx_die Zuwendung an die Klägerin nach Vornahme

einer Bedürftigkeitsprüfung gewährt nut und gewährt°

Soweit es sich um den Anspruch auf Iitwenausgleichsrente

für die Zeit vom 1° Januar 1955 en handelt, werden noch
_

Feststellungen darüber erforderlich sein, ob und inwieweit

vor diesem Zeitpunkt und in der auf ihn folgenden Zeit

die laufenden Bezüge der Klägerin, insbesondere die Ange—

stelltenversichérungsrente und die betriebliche Zuwendung,

eine Änderung erfahren haben°
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Die Kostenentscheidung bleiät éem abschließenden Urteil

vor‘dehalten°
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